	Erkläre, wie Nachrichten von Mund zu Ohr zu Mund zu Ohr... übermittelt wurden!

· Warnrufe (Feuer, Hilfe,...)

· Rufposten standen in Rufweite voneinander entfernt und riefen eine Meldung vom einen zum anderen weiter.
	Erkläre, für was Buschtrommeln eingesetzt wurden?

Durch die Trommelsprache konnte man sich kilometerweit über alles mögliche unterhalten. 

Die akustische Telegrafie wird noch heute von vielen Naturvölkern angewandt.

	Erkläre das Nachrichtenübermittlungssystem mittels Feuerzeichen!

Durch ein- oder mehrmaliges Heben und Senken einer oder mehrerer Fackeln, wurden Signale übermittelt. Vorgängig wurde abgemacht, was z.B. zweimaliges Heben bedeutet, etc.
	Wie wurde eine Nachricht mit dem Balkentelegraf übermittelt?

1. Mit dem Fernrohr liest der Übermittler die Stellung des 5-10 Kilometer von ihm entfernten Balkentelegrafs ab.

2. Er stellt den Buchstaben mittels Seilzügen mit den drehbaren Balken nach.

3. Er lässt das Zeichen 16 Sekunden stehen, das nun der nächst entfernte Übermittler in seinem Turm mit dem Fernrohr liest und nachstellt. Während dieser Zeit liest er das nächste Zeichen des vor ihm liegenden Balkentelgrafen ab, um es nachher wieder an den nächsten Turm zu senden/nachzustellen.  

	Wie hat der Morseapparat funktioniert?

Er bestand aus einer Sende- und Empfängerstation, die miteinander durch eine elektrische Leitung verbunden waren. Indem der Sender auf die Taste drückte, wurde ein Stromkreis geschlossen und je nachdem wie lange man auf diese Taste drückte, konnte man lange und kurze Stromstösse durch die Leitung zur Empfängerstation schicken. Diese wurden dann in Punkten (kurze Stromstösse) und Strichen (lange Stromstösse) durch eine Feder auf einen schmalen Papierstreifen aufgezeichnet.
	Findest du den Balkentelegraf oder den Morseapparat besser? Warum?

Ich finde den Morseapparat besser, weil er auch bei schlechtem Wetter wie Nebel und auch in der Nacht ohne Beeinträchtigung benützt werden konnte. Zudem braucht man nicht alle 5-10 km Steintürme aufzubauen, was sehr zeitaufwendig und teuer ist. Ich finde auch besser, dass der Morseapparat direkt zwei Regierungsgebäude miteinander verbinden konnte, während beim Balkentelegraf noch ein Bote nötig war, der die Nachricht der gewünschten Person überbrachte.

	Welche Möglichkeiten Nachrichten über längere Distanzen zu übermitteln gab es vor dem Telefon?

· Warnrufe

· Feuerzeichen

· Buschtrommeln

· Balkentelegraf

· Morseapparat ....
	Welche Geräte werden heute anstelle des Morseapparates zur Übermittlung von Nachrichten über längere Distanzen gebraucht?

· Telefaxgeräte

· Internet

· Telefon

· Handies

	Was geschieht in der Sprechkapsel: Wie wandeln sich die Laute in elektrische Signale um?

1. Eine Person spricht ins Telefon.

2. Es entstehen Schallwellen, deren Luftdruck bewirkt, dass die dünne Membran des Mikrofons zu schwingen anfängt.

3. Die unterschiedlichen Schwingungen der Membran pressen Kohlekörner im Mikrofon unterschiedlich stark zusammen.

4. Die Kohlekörner wandeln die Schwingungen der Membran in elektrische Impulse um, weil Strom durch das Mikronfon fliesst.

5. Diese elektrischen Impulse reisen durch die Leitung zum Gesprächspartner.
	Was geschieht in der Hörkapsel: Wie wandeln sich die elektrischen Signale in Schall um?

1. Über die Telefonleitung gelangen die Stromschwankungen in die Hörkapsel.

2. Zwei elektromagnetische Spulen im Hörer wandeln sie in Schwingungen der Membran um.

3. Dadurch entstehen die gleichen Luftschwingungen, die der Anrufer gesendet hat.

4. Diese Luftschwingungen sind als Ton für unser Ohr wahrnehmbar.



	Welche Merkmale hatte der erste Telefonapparat von Reis und Bell?

· Beide Apparaturen waren zweiteilig: Geber (=Sender) und Nehmer (=Empfänger)

· Schwingungen der Membrane wurden in elektrische Impulse umgewandelt (im Vergleich zum Schnurtelefon).
	Was waren die Merkmale des verbesserten Handtelefons von Bell?

· Gleichzeitiges Sprechen und Hören nicht möglich (Wechsel zwischen Mund und Ohr

· Noch keine Vermittlungsstation: Jedes Telefon war fest mit einer Gegenstation über eine Leitung verbunden.

· Aufruf: In Rufpfeife hineinblasen.

· Wandstationen

	Welche Merkmale hatte der Telefonapparat für das Lokalbatterie-System?

· Jedes Telefon hatte eine Batterie ( Stromversorgung für Aufruf und Mikrofon.

· Aufruf über Kurbel / Ruftaste

· Sprech- und Höreinrichtung waren seperate Einzelteile.
	Welche Merkmale hatte der Telefonapparat für das Zentralbatterie-System? 

· Batterie für Stromversorgung ist in der Zentrale

· Telefone werden kleiner ( Tischstationen

· Einteiliger Telefonhörer: „Mikrotel“

	Was unterscheidet den Telefonapparat des Lokalbatterie-Systems vom Telefonapparat des Zentralbatteriesystems?

· Zentralisierung der Stromversorgung

· Einteiliger Telefonhörer ( Mikrotel

· Statt grosse Wandstationen gibt es nun kleinere Tischstationen
	Welches Merkmal hatten die Telefonapparate für den automatischen Betrieb?

· Selbstwahl der Telefonnummer ( Wählscheibe



	Was sind die Weiterentwicklungen der alten Telefone?

· Heutige hochfunktionelle Tastaturentelefone mit Speichermöglichkeiten, Anrufbeantworter, etc.

· Handy
	Wie kam eine Telefonverbindung früher zustande?

MANUELL:

1. Kurbeln ( Anruf an die Zentrale, „Was beliebt?“( Namen des gewünschten Gesprächpartners

2. Aufläuten ( Anruf der Zentrale an die gesuchte Person

3. Kabelverbindung stöpseln

4. Abläuten ( Ende des Gesprächs

	Wie kommt heute eine Telefonverbindung zu-stande?

AUTOMATISCH:

· Selbstwahl mit Wählscheibe / Tastatur, Summton sagt mir, ob die Leitung frei oder besetzt ist

· Anruf an die Zentrale und Vermittlung an die gewünschte Person geschieht automatisch
	In welchen zwei häufigsten Fällen telefonierte man früher?

· Geschäftliche Gespräche

· Notfälle (Feuer, Unfall ( Arzt, Überschwemmung,...

	Warum telefonieren wir heute?

· Geschäftliches

· Notfälle

· Privatgespräche: Verabreden, einfach, um miteinander zu plaudern

· Um mit jemandem zu sprechen, der weiter entfernt wohnt.

· ...
	Welche zwei wichtigen Punkte sind beim Vergleichen wichtig?

1. Vergleiche nur Ähnliches miteinander.

2. Vergleiche die Dinge immer an verschiedenen Vergleichspunkten. 

	Warum vergleichen wir überhaupt Dinge miteinander? Was ist das Ziel?

Um Gemeinsamkeiten und Unterschiede zweier Dinge herauszufinden und sich nachher für das Vorteilhaftere zu entscheiden!
	Wie gehst du vor, wenn du zwei Dinge miteinander vergleichen musst?

- Vergleiche nur Ähnliches miteinander.

- Du setzt Vergleichspunkte und stellst sie übersichtlich in einer Tabelle dar.
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Mitspieleranzahl: 

 

3 

–

 5 Schüler/innen 

 

Material: 

 

Spielbrett „Rund ums Telefon“, verschieden farbige Figuren, 1 Würfel, 

1 Set Fragekarten

 

Zeitbedarf:

 

nach Belieben

 

Ziel:

 

Prüfungsvorbereitung, die Fragen sind auf die L

ernziele abgestützt

 

 

 

 

 

Die Zahl, die man würfelt, fährt man auf dem Spielbrett. 

 

 

Kommt ein/e Spieler/in auf ein 

Fragezeichen

-

Feld

, nimmt der/die linke Mitspieler/in die 

oberste Fragekarte vom Stapel und liest ihm/ihr die Frage vor. Der/die betreffende 

be

antwortet die Frage. Wenn er/sie die Frage richtig beantwortet hat, darf er/sie um 2 

Felder vorrücken, ansonsten muss er/sie um 2 Felder zurück. 

 

 

Kommt ein/e Spieler/in auf ein 

ICH

-

DU

-

Feld

, bestimmt der

-

 /diejenige eine/n 

Mitspieler/in und sagt, ob er/sie

 selbst oder der/die andere die Frage beantworten soll. 

Beantwortet er/sie die Frage selbst und richtig, darf er/sie 5 Felder vorrücken und der/die 

andere muss 5 Felder zurück. Beantwortet der/die andere die Frage und richtig, darf der/die 

andere 5 Felder 

vorrücken und er/sie muss 5 Felder zurück.

 

 

Die 

Pfeile

 sind als Leitern zu verstehen, die man hochklettern darf oder auf denen man 

zurück muss. 

 

 

Auf dem 

Code

-

Feld 

muss jede/r Spieler/in stoppen und eine letzte Frage vom Stapel richtig 

beantworten. Wenn er

/sie die Frage falsch beantwortet, muss er/sie bis zum * zurück. 

Beantwortet er/sie die Frage richtig, hat er/sie das Spiel gewonnen!
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Mitspieleranzahl: 
3 – 5 Schüler/innen 


Material: 
Spielbrett „Rund ums Telefon“, verschieden farbige Figuren, 1 Würfel, 1 Set Fragekarten


Zeitbedarf:
nach Belieben


Ziel:
Prüfungsvorbereitung, die Fragen sind auf die Lernziele abgestützt


Die Zahl, die man würfelt, fährt man auf dem Spielbrett. 


Kommt ein/e Spieler/in auf ein Fragezeichen-Feld, nimmt der/die linke Mitspieler/in die oberste Fragekarte vom Stapel und liest ihm/ihr die Frage vor. Der/die betreffende beantwortet die Frage. Wenn er/sie die Frage richtig beantwortet hat, darf er/sie um 2 Felder vorrücken, ansonsten muss er/sie um 2 Felder zurück. 


Kommt ein/e Spieler/in auf ein ICH-DU-Feld, bestimmt der- /diejenige eine/n Mitspieler/in und sagt, ob er/sie selbst oder der/die andere die Frage beantworten soll. Beantwortet er/sie die Frage selbst und richtig, darf er/sie 5 Felder vorrücken und der/die andere muss 5 Felder zurück. Beantwortet der/die andere die Frage und richtig, darf der/die andere 5 Felder vorrücken und er/sie muss 5 Felder zurück.


Die Pfeile sind als Leitern zu verstehen, die man hochklettern darf oder auf denen man zurück muss. 


Auf dem Code-Feld muss jede/r Spieler/in stoppen und eine letzte Frage vom Stapel richtig beantworten. Wenn er/sie die Frage falsch beantwortet, muss er/sie bis zum * zurück. Beantwortet er/sie die Frage richtig, hat er/sie das Spiel gewonnen!



